
den Sinn und Zweck der Zivil-
schutzarbeit zu vermitteln. «Die
Zivilschützer sollen wissen, wo-
für sie ihr Herzblut investieren.»
Um die Leute bei Laune zu hal-
ten, sei ein abwechslungsreiches
und forderndes Programm un-
erlässlich. «Die Leute sollen
nicht einfach gelangweilt herum-
sitzen müssen, sondern auch bei-
spielsweise in Wiederholungs-
kursen noch etwas Neues lernen
können.»

Daneben ist es Schäfer ein An-
liegen, den ZVZZ in der Region
sichtbarer zu machen und in der
Region zu verankern. «Ich habe
den Job unter anderem daher ge-
wählt, weil er in meiner Heimat
ist und mir die Gegend am Her-
zen liegt», sagt er. Während sei-
ner Zeit als Berufsoffizier habe er
pro Jahr jeweils drei bis vier Mo-
nate weg von zu Hause und sei-
ner Familie verbracht. Marc
Schäfer lebt mit seiner Frau und
zwei Kindern in Kilchberg. «Ich

«Die Leute sollen nicht 
einfach gelangweilt 
herumsitzen müssen, 
sondern noch etwas 
Neues lernen können.»

Marc Schäfer,
neuer Kommandant

Zweckverband Zivilschutz
Zimmerberg
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hoffe, dass ich mit dem neuen
Job mehr Zeit für die Familie ha-
be», sagt er.

Einen guten Eindruck machen
Von seiner Zeit im Militär will
Marc Schäfer vor allem die Diszi-
plintreue in den neuen Beruf mit-
nehmen. «Ich rede dabei nicht
von militärischer Strenge, son-
dern davon, sich in der Öffent-
lichkeit glaubwürdig zu präsen-
tieren und einen guten Eindruck
zu machen.» So sei es ihm etwa
wichtig, dass die Dienstleisten-
den einen zufriedenstellenden
Job machen und verlässliche
Mitarbeiter sind. Dazu gehören
etwa korrekte Kleidung oder
pünktliches Erscheinen zu
Übungen und Einsätzen. Damit
diese Ziele in einer Milizorgani-
sation erreicht werden können,
braucht es eine gewisse Disziplin.
«Dabei setze ich jedoch eher auf
Kooperation als auf militärische
Strenge.» Natalie Wenger

«Ich setze eher auf Kooperation
als auf militärische Strenge»

Über 15 Jahre war Marc Schäfer
Berufsoffizier der Schweizer Ar-
mee, zuletzt war er für das Kom-
petenzzentrum Friedensförde-
rung tätig. Doch jetzt ist es Zeit,
eine neue Herausforderung an-
zunehmen. Der 40-jährige Kilch-
berger wird ab 1. November die
Nachfolge von Patrick Wanger als
Kommandant des Zweckver-
bands Zivilschutz Zimmerberg
(ZVZZ) antreten. Bereits an die-
sem Donnerstag, 23. August, wird
Schäfer sich bei der ausser-
ordentlichen Delegiertenver-
sammlung den Anwesenden vor-
stellen. «Ich freue mich sehr, das
Kommando über diese gut funk-
tionierende und gut ausgerüstete
Organisation zu übernehmen»,
sagt Schäfer. In Zukunft wird er

für rund 650 Zivilschützer aus
dem Bezirk Horgen verantwort-
lich sein.

Ein kompetenter Partner
Selbst als Zivilschützer tätig war
Marc Schäfer bisher nie. «Ich ha-
be die Zivilschützer in Einsätzen
zusammen mit der Armee jedoch
als kompetente und verlässliche
Partner erlebt», sagt er. Ihm ist es
daher wichtig, dass auch der
ZVZZ sich zu einer glaubwürdi-
gen, zuverlässigen Organisation
weiterentwickelt, deren Arbeit
in der Bevölkerung geschätzt
wird. «Um diese Ziele zu er-
reichen, muss die Motivation
der Mitarbeiter stimmen», sagt
Schäfer. Gerade bei den Dienst-
leistenden sei es wichtig, ihnen

ZIVILSCHUTZ Der 40-jährige Marc Schäfer tritt die Nachfolge 
von Patrick Wanger als neuer Kommandant des Zweckverbands 
Zivilschutz Zimmerberg (ZVZZ) an. Das primäre Ziel
des Berufsoffiziers ist es, die Organisation in der Region
zu verankern.

Farid Zeroual gibt seinen Einstand 
im Zürcher Kantonsrat

Nicht nur für die Schüler des
Kantons Zürich markierte der
gestrige Montag das Ferienende.
Auch die Parlamentarier des
Kantonsrats fanden sich für die
erste Sitzung nach den Ferien im
Rathaus am Zürcher Limmatquai
ein. Zum ersten Mal offiziell mit
dabei war Adliswils Stadtpräsi-
dent Farid Zeroual (CVP). Er tritt
die Nachfolge von Wädenswils
Stadtpräsident Philipp Kutter
(CVP) an, der im Juni für die zu-
rückgetretene Barbara Schmid-
Federer (CVP) in den Nationalrat
nachgerückt ist.

Aufgeregt sei er nicht, sagt der
55-jährige selbstständige IT-Be-
rater vor seiner ersten offiziellen
Ratssitzung. Vielmehr sehe er
sein neues Amt als spannende
Herausforderung. Als Gast seiner
CVP-Fraktion hatte er vor den
Ferien zur Vorbereitung an einer
Fraktionssitzung teilgenommen.
«Aber heute ist es schon ein ande-
res Gefühl.» Auch mit seinem
Vorgänger Philipp Kutter habe er
sich im Vorfeld getroffen. Dieser
habe ihm einen Überblick über
die anstehenden Geschäfte ver-
schafft. «Das war sehr hilfreich»,
sagt Zeroual. Für seine gestrige
Premiere im Rat habe er zudem
die Traktandenliste angeschaut
und sich in einige der pendenten
Geschäfte eingelesen.

Bienenstock Kantonsrat
20 Minuten vor Sitzungsbeginn
hat Zeroual die Sicherheits-
schranke bereits durchschritten
und sich an seinem Platz mit der
Nummer 77 eingerichtet. Immer
mehr Kantonsräte trudeln ein
und der Geräuschpegel im Rats-
saal steigt. Als die Ratspräsiden-
tin Yvonne Bürgin (CVP) um 8.15
Uhr die Sitzung eröffnet, geht es
im Saal zu wie in einem Bienen-
haus. Nach sechs Wochen Som-
merpause scheint es unter den
Räten viel zu besprechen zu ge-
ben. Bürgin gibt ihnen gleich

noch ein weiteres Thema zu dis-
kutieren: Wegen eines Wasser-
schadens im Rathaus würden die
Steckdosen derzeit nicht funktio-
nieren.

Die Vereidigung der neuen
Kantonsratsmitglieder ist nach
den Mitteilungen der zweite
Punkt auf dem Programm. Farid
Zeroual, Kathrin Wydler (CVP,
Wallisellen) und David Galeuchet
(Grüne, Bülach) werden gemein-
sam aufgerufen. Zu dritt stehen
sie vor dem Ratspräsidium, um
den Amtseid abzulegen. Als es so
weit ist, zögern alle drei kurz –
sollen sie nun alle gemeinsam
schwören oder einzeln? Sie ent-
scheiden sich für erstere Option.
Feierlich und mehr oder minder
im Chor antworten sie: «Ich ge-
lobe es.»

Als Nächstes steht die Wahl der
Neulinge in eine Kommission an.
Zeroual ist für die Wahl in die Fi-
nanzkommission vorgeschlagen
und wird ohne Gegenstimme ge-
wählt. Er freue sich, Teil dieser
Kommission zu sein, sagt Ze-
roual, der vor seiner Wahl zum
Stadtpräsidenten von Adliswil
das Finanzressort unter sich ge-
habt hatte. «Die Finanzkommis-
sion passt zu meiner politischen
Erfahrung und ist somit eine
Thematik, in welche ich mich gut
einbringen kann.»

Ein erstes Gespräch mit der
Kommissionspräsidentin Beat-
rix Frey-Eigenmann (FDP) habe
er schon gehabt. Welche konkre-
ten Ziele er sich setzen wolle,
könne er jedoch erst nach der ers-
ten Kommissionssitzung Ende

Monat sagen, erklärt Farid Ze-
roual.

Trotz des konstant hohen
Lärmpegels führt die Ratspräsi-
dentin unbeirrt durch die Trak-
tanden. Nur ein einziges Mal
herrscht einen Moment lang ab-
solute Stille im Saal, nämlich als
die Präsidentin den Rat über den
Tod von Alt-Kantonsrat Theo
Toggweiler (SVP) informiert.

Lauter und grösser
Die Geräuschkulisse im Kantons-
rat sei schon einiges lauter als bei
den Gemeinderatssitzungen in
Adliswil, stellt Zeroual fest. Den-
noch ist er überzeugt, dass es ihm
gelingen wird, sich Gehör zu ver-
schaffen. «Aus meiner bisherigen
Erfahrung sind eine gute Vorbe-
reitung und überzeugende Argu-

mente entscheidend. Dann hören
die Leute auch zu.»

Den zweiten Unterschied zu
den gewohnten Gemeinderatssit-
zungen sieht Zeroual darin, dass
die Ratsmitglieder nicht immer
mit den örtlichen Begebenheiten
einer Vorlage vertraut sind. Wenn
im Rat der 19 000-Einwohner-
Stadt Adliswil etwa über ein Bau-
projekt diskutiert werde, müsse
niemandem erklärt werden, um
welches Stück Land es gehe und
wo es liege. «Alle kennen sich aus.
Im Kantonsrat ist dieses lokale
Wissen nicht immer da.» Dies
könne es schwierig machen, ein
Projekt richtig zu beurteilen. Um
so wichtiger seien die Vorberei-
tung auf die Sitzungen und der
Austausch mit anderen Ratsmit-
gliedern. Francesca Prader

KANTONSRAT Gestern
wurde der Adliswiler Stadt-
präsident Farid Zeroual im 
Zürcher Kantonsrat vereidigt. 
Er erbt den Sitz seines Partei-
kollegen Philipp Kutter, der
im Juni in den Nationalrat 
nachrückte.

Der neue Kantonsrat Farid Zeroual auf dem Weg zu seiner Vereidigung im Zürcher Rathaus. Foto: David Baer

HORGEN

Weberinnentag
im Ortsmuseum
Am Weberinnentag vom Sonntag 
beleuchtet das Ortsmuseum Sust 
verschiedene Aspekte der Textil-
geschichte Horgens. Von 10 bis 
17 Uhr gibt es zahlreiche Expo-
nate zu sehen sowie ein Schau-
weben am historischen Seiden-
handwebstuhl. Um 11, 13 und 
15 Uhr finden Führungen zu den 
Themen Pfahlbau, Webstuhl und 
Seidenindustrie statt. Um 15 Uhr 
beginnt der Vortrag «7000 Jahre 
Seide in China – eine aktuelle 
Reise». Zum weiteren Angebot 
gehören ein Workshop, ein Ob-
jekttisch, ein Film, ein Verkaufs-
stand der Humanitas-Stiftung 
sowie Kaffee und Kuchen.  red

Sonntag, 26. August, 10 bis 17 Uhr, 
Ortsmuseum Sust, Bahnhof
strasse 27, Horgen.
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